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Pillenwespe
trifft
Kräuterdoktor
Angeblich haben sich die
Indianer das Töpfern von
ihr abgeschaut: Die Pil-

lenwespe baut Mini-
Amphoren.

Wer genau hinsieht, kann oft Erstaunli-

ches entdecken. Dr. Günter Langer hat es

getan. Beim Fest des A. Vogel-Aktiv-
Clubs in Roggwil erspähte sein scharfes

Fotografenauge eine wunderbare kleine

Szene: Eine Töpfer- oder Pillenwespe
hatte ihr Brutgefäss ausgerechnet an der

Bronzestatue des Naturarztes und Biofor-

ce-Firmengründers Alfred Vogel ange-
bracht. Der «Kräuterdoktor» hält die

«Babywiege» der kleinen Pillenwespe
im Schutz des Roten Sonnenhutes sozu-

sagen im Arm.
Die gelb-schwarze Pillenwespe (Eume-

nes sp.) gehört zu den sozialen Falten-

wespen und töpfert für jedes ihrer Eier

ein solches Gefäss, aussehend wie eine

winzige griechische Amphore, aus Sand

und Speichel.
Als Nahrung für die heranwachsenden
Nachkommen trägt das Insekt lebende

Raupen ein, die sie durch Stiche lähmt.
So hat die Larve der Pillenwespe einen
«Frischfleischvorrat».

Das Ei wird an einem kurzen Aufhänge-
faden an die Gefässwand geheftet und

dann das kleine Loch am Lehmtopf ver-
schlössen. Die geschlüpfte Larve wird
sich in ihrer Entwicklung von den Raupen

ernähren, verpuppen und ab Anfang Mai

bis Anfang Oktober als fertige Pillenwes-

pe neue Amphoren bauen. • cr

Man muss schon gut hinsehen, um die kleine «Amphore» zwischen
Jackenknopf und Echinaceastängeln an der Alfred Vogel-Statue zu
erkennen.
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